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Obligatorische Krankenpflegeversicherung 
Basis-Modell
Ausgabe 01.2024

Erster Titel – Vertragsgrundlagen und Anwendbares 
Recht

Für das Modell Basis sind das Bundesgesetz über den Allge-
meinen Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG) vom 
6. Oktober 2000, das Bundesgesetz über die Krankenversi-
cherung (KVG) vom 18. März 1994 einschliesslich der dazu-
gehörenden Verordnungen, die Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen der obligatorischen Krankenpflegeversicherung 
und der freiwilligen Taggeldversicherung im Sinne des KVG 
sowie die vorliegenden Besonderen Versicherungsbedin-
gungen massgebend.

Zweiter Titel – Versicherungsformen

Erstes Kapitel – Ordentliche Krankenpflege­
versicherung 

Artikel 1 – Leistungsumfang
Die obligatorische Krankenpflegeversicherung übernimmt 
die Kosten für die Leistungen gemäss Art. 24 - 31 KVG nach 
Massgabe der in den Art. 32 - 34 KVG festgelegten Voraus-
setzungen.

Artikel 2 – Franchise
2.1	 Die versicherte Person trägt bis zum Betrag von CHF 300 

(Franchise) pro Kalenderjahr die Kosten der für sie 
erbrachten Leistungen.

2.2	 Für Minderjährige wird keine Franchise erhoben.
2.3	 Vorbehalten bleiben die besonderen Bedingungen des 

folgenden Kapitels 2.
2.4	 Auf den Leistungen bei Mutterschaft wird keine Fran-

chise erhoben.
2.5	 Ab der 13. Schwangerschaftswoche bis acht Wochen 

nach der Niederkunft sind Frauen auf den allgemeinen 
Leistungen bei Krankheit von der Franchise befreit.

Artikel 3 – Selbstbehalt
3.1	 Die versicherte Person beteiligt sich zu 10% an den die 

Franchise übersteigenden Kosten (Selbstbehalt).
3.2	 Der jährliche Höchstbetrag des Selbstbehaltes beläuft 

sich auf CHF  700 für Erwachsene und CHF  350 für 
Kinder.

3.3	 Auf spezifische Mutterschaftsleistungen wird kein 
Selbstbehalt erhoben.

3.4	 Ab der 13. Schwangerschaftswoche bis acht Wochen 
nach der Niederkunft sind Frauen auf den allgemeinen 
Leistungen bei Krankheit vom Selbstbehalt befreit.

Artikel 4 – Maximale Kostenbeteiligung des Versicherten
4.1	 Sind mehrere Kinder einer Familie bei der Assura-

Basis  AG (nachfolgend «Assura» genannt) versichert, 
haben sie zusammen höchstens die Franchise und den 
Höchstbetrag des Selbstbehaltes für eine erwachsene 
Person zu entrichten.

4.2	 Tritt eine versicherte Person im Verlaufe des Jahres 
dieser Versicherungsdeckung bei, rechnet die Assura 
die in diesem Jahr bei einem anderen Versicherer 
bereits in Rechnung gestellte Franchise und den Selbst-
behalt an. Wurden weder Franchise noch Selbstbehalt 
in Rechnung gestellt, erfolgt eine Anrechnung unter 
Vorbehalt des entsprechenden Nachweises durch den 
Versicherten.

4.3	 Massgebend für die Erhebung der Franchise und des 
Selbstbehaltes ist das Behandlungsdatum.

Artikel 5 – Leistungen
Die Assura übernimmt auf der Basis der anwendbaren Tarife 
und Gesetzesbestimmungen die Kosten für ambulante und 
stationäre Behandlungen, die von Leistungserbringern 
erbracht werden, die zur Tätigkeit zulasten der obligatori-
schen Krankenpflegeversicherung zugelassen sind.

Besondere Versicherungsbedingungen (mit subsidiärer Unfalldeckung) 
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Zweites Kapitel – Obligatorische Krankenpflege­
versicherung Mit Wahlfranchisen

Artikel 6 – Anwendbares Recht
Die oben erwähnten Bestimmungen sind zudem ebenfalls 
auf die obligatorische Krankenpflegeversicherung mit Wahl-
franchise anwendbar, unter Vorbehalt der besonderen Rege-
lungen in diesem Kapitel 2.

Artikel 7 – Zweck
Die Assura ermöglicht der versicherten Person, gemäss den 
nachfolgenden Bedingungen eine höhere Franchise zu 
wählen, um die Prämien der obligatorischen Krankenpflege-
versicherung zu reduzieren.

Artikel 8 – Wahlfranchise
8.1	 Die versicherte Person trägt bis zu einem von ihr 

gewählten Betrag (Franchise) pro Kalenderjahr die 
Kosten der für sie erbrachten Leistungen.

8.2	 Erwachsene und/oder junge Erwachsene können eine 
Franchise von CHF  500, CHF  1’000, CHF  1’500, 
CHF 2’000 oder CHF 2’500 wählen.

8.3	 Die Franchise für Kinder kann CHF  100, CHF  200, 
CHF 300, CHF 400, CHF 500 oder CHF 600 betragen.

Artikel 9 – Bei- und Austritt, Wechsel der Franchise
9.1	 Die Versicherung mit wählbaren Franchisen steht sämt-

lichen Versicherten offen. Die Wahl einer höheren Fran-
chise kann nur auf den Beginn eines Kalenderjahres 
erfolgen.

9.2	 Der Wechsel zu einer tieferen Franchise, in eine andere 
Versicherungsform oder zu einem anderen Versicherer 
ist unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungs-
frist auf das Ende eines Kalenderjahres möglich.

9.3	 Bei der Mitteilung der neuen Prämie beträgt die Kündi-
gungsfrist einen Monat auf das Ende des Monats, 
welcher der Gültigkeit der neuen Prämie vorangeht.

Dritter Titel – Inkrafttreten

Die vorliegenden Bedingungen treten am 1. Januar 2024 in 
Kraft.

Assura-Basis AG
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